
111 Die dreizehnhundertjährıige Jubıläumst{ieier alzburg
Die Kirche VO Salzburg ist dıe Mutterkirche für den

SaNnzelN Suüudosten VO Deutschland (evründet VO Kupert
verbreıtete S1C den egen des Christenthums dıe weıiten (zaue
un T häler VO ech bis ZUrr ungarischen Donau Nieder
PaANNOMNICH und VO rechten fer der bayerisch österreichischen
Donau bIis dem Rinnsale der Drau. Der Kupert wird
den altesten Geschichtsquellen durchweg.als AP e] G:

(Baioariens), als ersterPrediger un Verkündiger des Christen-
thums 111l diesem. Lande>  cn und geniesst bIs A  “ Stunde
die dem entsprechende Verehrung Sanzen VON A
bayern Wohin F VO  > Altbayern AUS das Christenthum und
die germanisch abendländische (Cultur rang, da finden W auch

Verehrun un dürfte geradezu C Unicum der
(z‚eschichte der eiligen aus dem germanischen Mittelalter SCIN, Ö
ass dem kupert Ehren über 8So eigentliche Kırchen
geweiht sind, die orösstentheils alle die alteste e1it der
Christianisierung germanischen Vorfahren zurückreichen
und daher fast ausnahmslos uralte arr und Seelsorgskirchen
sind Um bedauernswerther 1ST C er ass über Cli
eit wWann heilive Apostel segensvolle Thätigkei
entfaltete, nicht hinreichend unterrichtet Sind. Ist Ja
Streitirage u GE das wahre TZTeitalter d-es hl Kupert
ZUr Stunde och unentschieden. e1 handelt n sich zudem
W1e bekannt,nicht um oder Jahre, u  - welche die Quellen
angaben über die eıit des "Todes wıe S oft VO einander 2D-
weichen könnten, sondern CS handelt sich 1er ebenso viele
Jahrhunderte, da der hl Kupert ach en eiNnen die Mitt

ach andern \8889! die en dedes sechsten ( 540—580)
sechsten 1in das sijebente ( 582—0623) und endlich wieder Nac

andern erst die endes siebenten 1ı111 das achte Jahrh
(C 696 —718) 188l Gegenden gewirkt en soll
dem W INnmer Salzburg eierte 682 un 1782 mit Aufbietun
er vorhandenen Mittel die Erinnerung al die eilf- und zwol
hundertjährige Gründung durch den Rupert Form eines
Jubiläums un: that darum asselbe auch laufenden Jahre,
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den Tagen vom September D1S ÖOctober, während
der kirchlichen (Octave des Festes der Vebertragung des Kupert,
1981 solennester Weise.

Die Vorbereitungen 38758 I 300Jährigen Jubelfeier geschahen
117 Stillen se1it langem. Der verstorbene (zeschichtsforscher Dr
Aloıs PE V ogl]) widmete diesem /wecke die etzten
a  re sSeC1INES Lebens un brachte durch Studien die SOTLC-

nannte Kupertusirage 1NECUCH uss Wıe 1111 7 Jahrhundert
die Brüder Unzger VO. St Peter die menumentale Hıstoria
Salisburgensis Salisburg1 1692 {Ol1.) als eLtwas verspatete
estgabe publicıerten un das Jubiläums) VO 1762 urc
das Chron1icon V1 antıqul monastern adıs Petrum
Aug ind et Qenip 1752 fOl.) un durch Kleimayerns
Nachrichten VOIN Zustande der Gegenden und a Juvavıa.

alzb 1754, fol.) ausgezeichnet. ist,  Sso kann INan wohl auch
H EFS Geschichte der Kinführung undVerbreitungdes Christen-
hums üdost-Deutschland (Salzb. 1574 Uls. 1575, Bde 8°9)

als die wissenschaftlich bedeutendste estgabe für dıe 13 Saculums-
fejer betrachten.

We.enn 1HNan aber 1 Salzburg 111 lautenden Jahre 882 daran
S  O  IN$S, dıe Vollendung. des 13 Jahrhüunderts kirchlich auf das

War 89020  an dazu To der bıs weıterFestlichste ZUu egehen,
mMm och unentschiedenen St Rupertusfrage vollkommen be-
echtigt; denn Niemand wirc ( einfallen, Salzburgern C1iNETN

Vorwurf Z machen; wenn: W nach dem Vorgange u1ls:  OT:

VON 682 nd 1782 das Andenken an uls geistlichen
un Apostel 1n diesem Jahre 882 selbst auf dıe Gefahr

N dass die herkömmlichen Berechnung en VOI  lie verfehlt9
aus schuldiger 11 k auf. das Feierlichste begangen Ja

en Und eben Nur als kirchlichesFest der Dankbarkeitfür
die (ınade des hl christlichen Glaubens, den DEFCH Ahnen der

Kupert gebrac  ’ hat Salzbure das ährige Jubiläum
feiert. Dieses bezeugen dıe Festschriften, ausgegeben wurden,;

S6C$ beweist auch das Sanze Festprogramm.
Und Was gyeschah nıun für die Vorbereitung un bhei der

bhaltung der SrOSSCH Festlichkeit ?
IHerr Consistorial-Secretär und Archivar Yılber

ffentlichte ZUu Neujahr 1SS2 als Anhane ZUIM Schematismus.
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der (zeistlichkeit VO Salzburg dıie Festberichte über die Külfte
Säcularfeier» VO LS bis 26 October 5682 und über die «Zwölfte
Säcularfeier » Vo bis eptember 1782 S Personalstand
dertr Sacular- un Regular-Geistlichkeit des Erzbisthums Salzbure
882 Seite 195— 2106 Der «Katholische Bücherverein>» VO  —

Salzburg bereitete SEIT laängerer eit VOrLr die Herausgabe
Bildern der Hc Haupt-Landespatronen, der Heiligen
Kupert, ital, Vireil und Ehrentraud Dieselben erschienen 111

schönen Farbendruck AUS der Öppacher schen (I)fAcin München
zweierle{i Grössen. tEtö allpac veröffentlichte

sehr fleissigen Arbeit <«Kurze Baugeschichte der Kirchen
un öffentlichen apellen der Salzburg » 107 MIt
historisch sechr interessantien Abbildungen der Stiftskirche O1l

St Peter [0388! LOSZ des Chores der alten Pfarr- und Ftran-
ciscanerkirche AUSs dem des 15 Jahrhunderts der Bürger-
spitals Pfarrkirche AaUSs der Mıiıtte des VOLISCH Jahrhunderts des
alten MVlünsters (Domkirche) VO a  FE 15065, der Ursulinen- un
Bergkirche näachst dem Clausenthore AaUuSs der Mitte des vorıgen
Jahrhunderts und der St Andreä-Pfarrkirche VO a  e S61
(bevor SIC abgebrochen wurde) Josef Schwer o’ab
C111 eigentliches Volksbüchlein heraus unter dem Titel Land
un Diöcese Salzbure. Kurze geschichtliche Zusammenstellung
für das Volk>» 35 Der katholische Bücherverein gab
ferner heraus: «D Ru ET u Bischof Salzburg un

Nachfolger 111 den dre1ı ersten Jahrhunderten der das
Apostolat Salzburg». ö mit Lichtdruckbildern (die
Höhlen Mönchsberge). Verf. man Jung, Prior St
Peter): Derselbe Verein veröffentlichte auch : «St Kuperti
Jubiläums-Büchlein» Mit Lichtdruckbildern der aupt-
Landespatronen. Bibliothekar Hammerle ab Cc1Ne

Broschüre heraus mMi1t en 1te «Lobsprüche Reimen
ren des hl Bischofs Kupert und der hl Abitissin Ehrentraud
VO a  re 1LOOI, verfasst VO em damaligenHofsecret Johar
Stainhauser Salzburg‘ , und Beiträge zur Geschichte

I1—I13hundertjährigen Säcularfeier den Jahren 682 1782
und 1882>» 32 err Graveur Steinböck verfertigte
recht hübsch un fein cearbeitete versilberte u

medaillen und ausserdem-wurden bei Drentwelt Augs-
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burg CISCHNC S t Kupert(4 Jubiläums edailllen AaUus SE
tanıa-Metall Kupfer un: AaUuUSs Feinsilber gepragt

(OIfAciell wurde die Fest{feier eingeleitet durch Hirten-
briefe des Herrn Fürsterzbischofes TD  bert
RS  €$ B.) VO Neujahrstage 552 un VO Septenber
welch letzterem zugleich das Proeramm der kirchlichen Feier 111

der omkirche angeschlossen WAar. Bald nach diesem erschienen
auch cie Anschlag-Programme der beiden alten VO hl Kupert
gegründeten Klosterkirchen St PDPeter und Nonnber
dıe ohl der SdANZCI Welt die C111  N Ordenshäuser des

Benedict werden welche SEe1It dem sechsten der siebenten
Jahrhundert ununterbrochen bestehen So sehr er auch dıie
heutige Cathedrale des kKupert, die omkirche, MI CIM
Fug den Mittel:- und Glanzpunkt der SaNzZCn Feiler Dildete, S

auch herkömmlich die TIgenannten Klöster V&  D

vorneherein berufen, all dieser Säcularfeier sich in besonders
hervorragender Weise ZUu betheiligen. Ist ja das heutige Kloster
St Peter mi1t en umliegenden apellen und den Mönchsbergs-
höhlen ceradezu dert classische Boden des christlichen Salzbures
und hat ja 1jer der Kupert sowochl SCIHN Cathedrale errichtet
als auch Sammt SC1I11E11 ersten Nachfolgern und Begleitern dıie
Grabesruhe cefunden. ©  nd gyleichwie St Peter Ist auch
Nonnberg Stiftung St kKuperts, und dessen Nichte Base
Ehrentraucl SOWIC die Hauptwohlthäterin, die Herzogin kKegintrud,
fanden dort ihre Grabstätten.

Deshalb wurden auch neben der Domkirche die beiden
nde Stiftskirchen VO Vater mMi1t besonderen Ablässen
ESC enkt aber durch die Verleihung der ausserordentlichen

HI}asse aps 1eo 3888 SCINE. Antheilnahme: an der
Salzburger Jubelfeier DEWIeES, that auch Kaiser
14  A Jöset I; indem D: überhöchsteigeneAnordnung auf
Kosten des Aerars von der Festung Hohen--SalzburgIN
durc die S Octave hindurchKanonensalvengebenHiess.

Aus den Festprogrammen mOoge Folbpendes Erwähnung
inden In der Domkirche liess der Herr Fürsterzbischof

it der Jubiläumsfeier auch V olksmission verbinden und
berief ZUu diesem Zwecke ZWC1 Lazarıiıstenpriester Wien,
welche täglich um Uhr früh und- ebenso um Uhr Abends
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CII Missionspredigt hielten Um Uhr jeden lac VO

Z September D1IS 2 (October C111C Pontifcalmesse uln Uhr
P Festpredigt und Pontifhcalamt welche von Montag bis
5Samstag abwechselnd VOIN den Sufiffra an-Bischöfen O1

I rient Brixen urk (Klagenfurt Seckau Graz Lavant (Mar-
bDurg) un dem Weihbischofe VO Salzburg gehalten werden
ollten doch da der Fürstbischof VO ‘ Irient WESCH des Un
wetters und der damaligen 9rOSSCH Veberschwemmungen nicht
kommen konnte K Al S5amstag Heinrich Denitle

Pr die Festpredigt und Herr Abt eONNar on

Kremsmüuünster das Oocham Am ersten lave en Z September
hielt Abt Nuper£t ON Scheyern (Bayern) die Fest-
predigt un!: Herr Cardinal Friedrich C Schwarzen

U, Fürsterzbischof ON Pra 1836 5 } ürsterzbischof
VO Salzburg) Cdas Hochamt etzten Lace dem (Jetoher
hielt Fürsterzbischof Franz A1bert das Hochamt dem
napstlichen Segen und Abends Uhr die Schlusspredigt eic
In S t Peter und Nonnberg ar auch täglich 1n pontif-
cales Hochamt un Predigt DIie Predigten St Pete1
hielt täglich 18888 hr Abends der berühmte Kanzelredne1
und Gelehrte Heinrich Denifle Br der ZUu diesem Zwecke
VO Rom herausreiste, und 111 Nonnberg, Uhr. beziehungs-
wWEISC 354 Uhr, verschiedene Priester der Stadt

Die Betheilitisung des Volkes ar ausserordent
liche die alle Erwartung übertraf Die (rz0ttesdienste und Sa t-
ICPredigten ar  @N überraschend.zahlreich besucht, insbesonders
aber ]JENC des Denifle, der seinen “IThemen die äalteste Geschichte
Salzburgs anlehnte.

ach den Festprogrammen fanden auch mehrmalicve feijer-
iche Kelrquı.en Processionen STa welche die Lheilnahme
des Stadtvolkes nicht WECNISECK als des Landes Anspruch
nahmen. Am Montag, en 25 September, Nachmittag wurd
be1 schönstem Wetter der Reliquienschrein des Kupert vVvon

derSt Peter nach Nonnberg übertragen und ort neben JENC
hl Ehrentrau aufgestellt. Am folgenden Tag, en September,
Nachmittag wurden dıe KReliquien des hl Rupert e1ımherrlichsten
Netter wieder nach St Peter zurückgebrachtuınd damit auch
JEUC der hl Ehrentraud, velche auf dem sogenannten STOSSCH

10



St Vitalisaltar ZUE Verehrung ausgesetzt wurden Diese mussfen
dann des regnerischen ’etters halber bIs ZU Samstage 1

St Peter bleiben VO  $ W O S16 ach der Samstagsvesper MI1
des Kupert un des Amand Bischofs VO  a Worms

die einstens St Rupert hierher gebrac. cre omkirche über-
tragen wurden Am Sonntag, den ()ctober fand ndlich die
OT OSSC Jubiläums-Procession STa Al welcher sich auch
die hohe I Landesregierung, die conservatıve katholische
Majorität des Landtages un! der (Gemeinderath 111 allen öffent-
ichen Körperschaften und Schulen betheilieten Be1l derselben

wurden AaUSSCFr den I1)om verwahrten Keliquien des Kupert
JENC früher erwähnten des kKupert, WE S16 namlich
St Peter auftbewahrt werden, dann die des hl man un: der

Ehrentraud auf C1NCIN Umweg durch die Stadt nach St Peter
während die 1111getragen un: letztere 1er wieder eingesetzt,

verwahrten Keliquien Kuperts in zurückgebracht
wurden ; ebenso wurden hernach auch JENC der Ehrentraud
nach onnberg zurückgetragen und aselbs wieder Deigesetzt.

S that das uralteWas onnberg insbesonders betrifft
un: ehrwürdige Frauenstift das denkbar Mögliche ZuUur Verherr-
ichung dieses Jubelfestes Schon SEeIT C111 pdal Jahren entwickelte
90028  an Kloster CTIHG ausserordentliche ] hätigkeit u1mn die Vor-
bereitungen L treffen. Im Innern des auses bemühte Imnan
sich die altesten romanischen Baureste AausSs der Zeit St Heinrich

Heiligen stilgerecht saubern un restaurieren, 1S-
esonders den alten S der noch mit groösster Pietät

Schonung aller alten Reste VO den Kalktünchen gereinigt
nd entsprechend bekleidet un erganzt wurde. Im etzten Jahre
IN1Nnan annn au h noch daran, die alte Saulenctypta mit

den Felsengräbern der Ehrentraud un der verehrungswürdigen
Herzogin Regintrud der alten christlich - romanıschen Anlage
FCINASS mit grösster Pietät und gleichem kunstsinnigen Ver-
standnıiısse ZAR SGEHGREI: Die Saulen unRippen wurden Von
den Kalktünchen befreit, alles gereinigt und geputzt; über dem
Ta der Multter Ehrentraud wurde CIhHh ILICHEGT: romanischer
Säulenaltar aus wundervall schönem rothem Admontermarmor auf-
gebaut und in ahnlich stilgerechter Weise wurde auch das rab
der seligen Kegintrud monumental ausgezeichnet Am SEP-
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tember wurde die restaurierfte Crypta VO Herrn Fürst-
erzbischofe einveweiht un Tags darauf den September das
herkömmliche Fest der Vebertragung der Ehrentraud MI1

uch dienantifcalem Hochamte W feierlichs egangen
kirche erfuhr der etzten eit manche verstandnıiıss-
und pietätvolle Erneuerung Die schönen gothischen Säaulen

Schiffe wurden von den darangebauten V  19 unpassenden
Altären &Q anz befreit un 1 das Bodenpflaster theilweise CI-

n1euert beziehungsweise erganzt wobeli iINnan manche Reststücke
VO altem romanischen Kirchenbau fand Ferner wurde der auf
der Rückwand der Kirche angebrachte Urgelchor entbehrlich
gemacht un: darauf diese unschöne kmpore beseitigt wodurch
dıie wundervoll reiche und cgothische Bekleidunge® der &anzZecn
Rückwand frei und sichtbar wurde Auf den Stufen dıie das
Presbyterium hinaufführten wurde El VO strebsamen Bild-
hauer 1DGEr gelieferte lebensgrosse und kunstvoll cvearbeıitete
Statue der hl Multter Ehrentraud, gerade dem Predigtstuhl

egegenüber, angebracht. Fuür dieJubelfeier selbst wurden auch
och die Zugänge und "LThore den NnnNnern Klosterraum C1-

REUHUGLE un stilgerechtgeputzt Ausserdem (38! aber die ehr-
würdigen Frauen auch schon se1t Jahren beschäftigt für die
Jubelfeier die Sacristei mMi1t NCUCNHN entsprechenden Stick und
Nl arb e1it ZUu bereichern, die mit ebenso orossem Geschmacke
als Geschick ausgeführt wurden.

Das dreizehnhundertjährige Jubelfest Salzburgs sollte aber
nacherAbsicht des hochwürdigsten Oberhirten, Herr
Fürsterzbischofes der Tanzen Bevölkerung Von Stadt un and
Salzburg unvergesslich gemacht und dıe ı881 der STOSSCH Theil
nahme des Volkes überaus Eerrfuic Zu Tage SELFEtENS ank
barkeit des Salzburger Volkes Oß  N SCINEN Apostel den 1eil
Kupert 111 monumentalen aue verkörpert un gyleichsam
W werden. /Zu diesem Zwecke wurde bereits Mai

Vereıin gebildet, welcher die Bewerkstelligung des Baues
1LEUECN St Andreas-“Stadtptiatitkiırtche rechtseitig
Salzachufer YARER Aufrabe hat und der er den besonderen
Schutz der heiligsten erfzen Jesu und Maria geste wurde.

Zur Verherrlichung der Jubelfeier ar über Einladung des
Gemeinderathes die SaNZCH Tage hindurch die Stadt eflag &L;



2 September Abends wurden azuch alle öffentlichen und
vaten Gebäude den Plätzen den St Kupertsdom herum
wundervoll beleuchtet wobeli die omkirche selbst un der
eigentliche Domplatz MI1t der Marjenstatue en Mittel un
Glanzpunct bildeten Dieser Platz wurde auch Schlusse der
DGANZCN Feiler AIn en des | S Octobers beleuchtet

Der atholisch polftische Volksverein veranstaltete
111 der Festwoche für Mitglieder, (3önner und Freunde
Vereinslocale Festabende mıiıt F 8! u 11 ebenden
Bildern ZAUS der Gründungsgeschichte des Christenthums
Salzbure, welche sehr wohlwollend aufgenommen un: sehr
zahlreich besucht wurden weshalb S16 auch Sspater noch Ofter
wiederholt werden mMussten

Silbernes Jubiläum der Benedictiner Minnesota.
Fünfundzwanzig TE 1112 Vıertel JTahrhundert sınd T+

NOSSEN, seıtdem dıe nNne des Benedictus ZUM ersten Male den
Boden Minnesota’s betraten, um das Lacht des Kvangelıums durch
ihre Missionsthätigkeit und das fruc  are Beıispıiel iıhres klösterhiıchen
J.ebens nach Weıse iıhrer V orgänger verbreıten.

Im re 15406 gründete AT Bonıifacıus Wımmer Cdas erste
Benedıictinerkloster St. Vıncenz ı1n Pennsylvanıa. Von ıhm wurde Anfangs
Maı 1856 Demetrius de Marogna mıt Cden Diaconen Cornelıus
Wıttmann und Bruno Rıess auf Einladung des Hochw. Bischofes
Cretin Von S gul nach Miınnesota gesandt. Anzıehendes bot das
NEUE issionsfeld nıcht Der Bischof residırte MO St. Paul, un CIN1ISEf Prıiester: Rev Kavoux, (Gaultier und Pıerz wıdmeten iıhre Anuf-

G} samkeıt hauptsächlıch den S10UX- und Chippewa - Indıanern, dıe
‚egsbeil noch nıcht begraben hatten. Demetrius 4E

während seıne Begleiter, nachdem S16 dıe Priesterweihe
pf NSCN hatten, ıhre Reise 112 nördlicher Rıichtung tortsetzten. In

auk Rapıds nahm S16 Rerv Pıerz sehr freundhıc AHE: Am 27 Mai
sıedelten S16 sıch nach St. C4 ber und bauten dıie nöthigenGebäude Im October riıchteten S16 112 Semmar3588 dem beschränkten
KRaume Die Legıslatur bestätigte dasselbe durcheInen Charter
11 März 1857 Die KEröffnung des Seminars veschah anı No
vember Fn Im re 1858 nach Joseph UZE 1859 wıeder
nach St OUu: verlegt, blieb da bıs Frühjahr 1864. 1n
Feuer zerstoörte Kloster und Seminar AIn Februar 1866 Benedict
Haındl hatte .bereıts 1111 16 L859 11M Indianerbusche gebaut. Dahın
wurde 111 Frühjahr 15064 Kloster und Semmnar Benedict

urde 18881 December 15065 208881 Prior aufvestellt und fasste G7


